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No. 104. Freytag, 


mber 1821. 


Ex „ * Rad 
Indem wir den Verluſt des Königlichen Medizinal⸗ 
Aſſeſſors Herrn J. H. Thiemann aus unſrer Mitte, 
wegen feiner erprobten Geſchicklichkeit und Recht 
ſchaffenheit aufrichtig bedauern; halten wir es für 
Pflicht, dieſe Eigenſchaften des Verſtorbenen öffentlich 
anzuerkennen und unſern Schmerz uͤber ſeinen zu 

frühen Tod mit dem der Seinigen zu vereinigen. 

tettin den 25. Dezember 1821. 
Das Medicinal⸗Collegium von Pommern. 


5 er b Bee ie n 8 
Der Kammergerichts⸗Rath Braſſert iſt auf fein An 
ade, feines Amtes als. hiefiger Univerſttäts⸗Richter 
entlaſſen und an feine Stelle der Regierungs Rath Krau⸗ 
fe zum hieſigen Univerſitäts⸗Richter ernannt worden. 
erlin, vom 22. December. . 

Der General, Major und Diviſtons⸗Commandeur von 
Borke, 15 von Stargard hier angekommen. . 

Der wirkliche Geheime Ober Finanz⸗Rath, Chef der 
Seehandlung und Piäſident der General Peiwaltung der 
Staatsſchulden, Rother, iſt nach Königsberg; der wirk⸗ 
liche Geheime Ober-Negierurgs Rath, Direktor im Ho⸗ 
hen Miniſterio des Innern und der Poltzei und Kam⸗ 
merherr von Namptz nach Neu-Sttelitz; der Regierungs- 
7 Praͤſident Delius nach Trier, und der Koͤnigl. 
Balerſche Geſandte am Kaiferl. Ruff. Hofe, Graf de 
nach St. Petersburg von hier abgegangen. Der 
ſſ. Feldjäger Salonin, if als Courier von 
St. Petersburg kommend, hier durch nach London ge; 
gangen. e 

Hannover, vom 17. December. 
Die Provinzial. Regierung zu Stade hat verfügt, daß 
an Heerſtraßen und Hauptwegen, beſonders ws deren 
mehrere ſich durchkreuzen, und noch keine Wegweiſer 
vorhanden, ſolche ertichtet werden ſollen. (3) 5 
Niederelbe, dom 19. December. \ 
Nach glaubwürdigen Nachrichten aus Hamburg iſt 


den 28. Dece 


einen Hauptſtapelplatz betrachten, 


7 


von Seiten der daſigen Bürgerſchaft der Vorſchlag ge⸗ 
macht worden, daß ſaͤmmtliche Zölle auf dem Gebiete 
jener Hanſeſtadt aufgehoben und durch eine andre Auf: 
lage der Ausfall gedeckt werden möchte. Mit dieſer 
Maafregel, ſollte fie durchgehen, wurde Niemand mehr 
zufrieden ſeyn, als die Britten, welche Hamburg als 
1 5 von welchem aus, ſie 
mit ibren Fabrikaten gan; Deutſchland überſchwemmen, 
und es würde dieſer Umſſand gewiſſermaaßen ihnen eine 
9 ee für - er 2 — ern die 
-orengrefiichen Cortes vor einiger Zeit auf Engli 
Waaren gelegt haben. s ne 
Frankfurt, vom 14. December. 1 
Unſere heutigen Spaniſchen Briefe ſind hoͤchſt traurigen 
Jupalts; alles ſcheint dort mit raſchen Schritten der 
gänzlichen Auflöͤſung entgegen zu gehen. Man ſprach in 
Madrid von der bevorſtehenden Reiſe des Koͤnigs nach 
Mexiko, und der Negentſchaft des Infanten Frances ed 
de Paula wahrend des Königs Adweſenhelt. — Alle 
ruhige Einwohner waren in der größten Beſtürzung — 
Die Cortes fühlen jetzt vielleicht zu ſpaͤt die Nothwen⸗ 


digkeit, der Koͤnigl. Gewalt wieder zu geben, was man 


— 


ihr zu voreilig genommen. 


* 


Ad sten dieſes ſtarb der tei e Mann in Leiviig / 
Berben t du id ee auch als A 
nicht unbekannt iſt. Dem 


Heffen: Darmstadt und Naſſau, bereits ſeit geraumer 
Zeit, in Gemäßheit- einer unter ihnen in einer ihrer 


Sitzungen 


fun der Co 
ndem dieſelbe 


Aus Italien, vom 8, Dee. 

Es hat ſich gezeigt, daß mehrere der angeblichen grie⸗ 
chiſchen See auber Alglerer waren, die ihre Schiffe mit 
griechiſchen Seliven bemaunt hatten, und von englifchen 
Austeißern kommandiren ließen. (9 a 


Neapel, vom 27. November. 

Laut Dekret vom sten ſoll jeder Bittsteller, welcher 
ſich die Blattern nicht hat einimpfen laſſen, oder vor 
Erlaſſung dieſes Dekretes die natürlichen Blattern nicht 
gehabt hat, der Königl. Wohlthätigkeit unwerth geach⸗ 
der werden. Die Pfarrer muͤſſen über die geimpften 
Kinder jährliche Regiſter führen, und die Operateurs 
derſelben werden reichlich belohnt. Wer an den natür⸗ 
lichen Pocken ſtirdt, ſoll in einem verſchloſfenen Sarge 
(bekanntlich werden in Italien die Leichen unbedeckt lu 
Grabe getragen) ohne Leichen Gepraͤnge und in den ent⸗ 
fegenten Kirchen begraben werden. . a 

Seit kurlem macht hier ein Violin Spieler Angelo 
Caſtrola, weicher fein Instrument auf eine bisher unbe; 
Tannte Weiſe behandelt, großes Auffehen. Er ſpielt wicht 
mit dem Bogen auf der Violine, ſondern mit der Vio⸗ 
line auf dem, an einem Tiſche befeſtigten Bogen. f 


f 1 7 vom 5. Dee. 

Verwirrung, Angſt und Schrecken umgeben uns bier. 
Sie Wuih der Tücken nimmt täglich zu und die Er: 
mot“ angen beginnen mit erneuerte Grauſamkeit. Geſtern 
waer i Augenzeuge eines abſcheulichen Verbrechens. Durch 
eine der entlegenſten und eisſamſten Straßen Conſtantino⸗ 
dels ging namlich ein von Alter und Gebrechlichkeiten ge⸗ 
deugter Greis; er Mine ſich auf ein junges licvenswuͤr⸗ 
diges Mischen. Schen hatten fie die Thüre ihres Hau⸗ 
ſes erreicht, als 1 um die Scke der Straße ein 
bochmuthiger junger ürke, 14 bis 15 Jahr alt, trat. 
Ohne Schonung für das Greiſen⸗Alter des Mannes, noch 
für die Uaſchuld des jungen Maͤdchens, ſtuͤrzte ſich der 
rohe Muſelmonn auf fie, hieb dem unglücklichen Greis 
durch einen Schlag ſeines Damasceners zu Boden, 
ſchleifte das Mädchen bei den Haaren einige Schritte, 
entlang, Aud Mieg dann auch ihr den noch vom Blute 
riefeuden Stahl in die Brut. Die Leichname beider 
blleben noch lange auf den Straßen liegen. 


8 Paris, vom 10. cen „ 

Die Frezatte Jeanne d'Arc, a mit 4 andern Fahr: 
zeugen die Korvette la Cornaline, auf die der Marguis 
e Lathur Maubourg nach Conſtantinopel fich einge⸗ 

ſchifft ha bis zu den Dardanellen begleiten. 

Seit Menſchengedenken hat noch keine Sitzung des bies 
ſigen Aſſiſen⸗Hofes eine ſo unendliche Maſſe von Mens 
ſchen herbeigezogen als die am 8. d. M. in dem Pro; 
zeſſe gegen Hrn. Beranger, dem die Herausgabe von 
Gefängen eines unfirglichen und die Perſonen des Koͤnigs 
belzidigenden Inhaltes zur Laſt gelegt war. Das Ge⸗ 
dränge war fo groß daß Mehre ſich den Singang durch 
die Fenſter verſchofften Die Vorleſung der fraglichen 
Geſaͤnge erfuͤllte die, in großer Anzahl arweſenden ſehr 
eleganten Damen einmal über das andere mit Schaam⸗ 
röthe. Die Geſchwornen erklärten nach zweiſtuͤndiger 
Berathung, den Beklagten für unſchuldig einer Belei⸗ 
digung der Allerhoͤchſten Perſon des Koͤnlges, jedoch mit 

Stimmen gegen 5, für Ihufeig der Beleidigung der 

fentlichen Sittlichkeit und der öffentlichen Anreitzung 
zu einem vom Könige nicht erlaubten Verbindungzeichen. 
Das Urtheil lautet auf dreimonatliche Haft, soo Fr. 
Strafe und Tragung der Koſten. Von den fraglichen 
Gefängen find 10,000 Exemplare gedruckt, viere aber nut 
von der unterſuchenden Behoͤrde zu erlangen geweſen. 

an ma ne December, 6 

General Mina hat, nachdem er den Befehl, um de 
Bitten des Volks nachzugeben, wieder ee alle 
Truppen der Divifion gemuſtert und ſchickt ſich an, Eos 
runna in den beſten Vertheldigungsſtaud zu ſetzen. 

Man ſchreibt aus Conſtantinopel vom 10. M. Ein 
unmittelbar von Trapezunt am ſchwarzen Meere ange⸗ 
kommenes Schiff hat die Nachricht gebracht, daß der 
dortige Paſcha nicht übel Luſt bezeige, mit den Perſern 
gemein ſchaftliche Sache zu machen. a 


Pernambuco, vom 27. Det. 

Durch die kuͤrzlich von Liſſabon angelangten, von den 
Cortes erlaffenen Befehle. hat fichunfre kage jetzt ſehr ver⸗ 
ändert; denn die Cortes haben deeretirt, 1) die Zuruͤck⸗ 
berufung des Gouverneurs; =) die Bildung einer pro, 
viſoriſchen Junta durch Stimmen⸗Mehrheit; und 3) 
F der Enropiiichen Truppen nach Liſ⸗ 

x Madrid, vom 29. Nov. 
Die Entscheidung der Kortes, die unziemlichen Petis 
tionen unberückſichtigt zu laſſen, hit die Hoffnungen de; 
ter ungemein niedergeſchlagen, die auf eine neue Revo⸗ 
= Pe 4 85 8 ae 
der Hauptiwe r Volks Bewegungen in Cadix 
ſcheint zu ſeyn, den dortigen Hafen zu ei i 
erklärt zu ſehn. een 
Madrid, vom 3. December. 

Der König wird das Edeurial den gten December ver⸗ 
laffen. Die Reife nach Prado iſt abgefiellt, Er wird 
Bo 177 rer age ad 

er Geiſt de ufruhrs verbreitet ſich mit einer 
7 1 5 Schnelligkeit durch ganz Spanien. Zu En 
ir ſteht der politiſche Chef Jauregay an der Spige der 
Miß verguügten; er wird von ber Provinzial Deputas 
tion, dem Munieipal Corps, allen Behörden und den Li⸗ 
nien⸗Truppen unterſtützt; er iſt's, der den Behörden vers 
bot, den Befehlen des Barons von Andilla als einem vom 
Könige ernannten Gouverneur von Cadix zu gehorchen. 


as Minifterium hat feiner Seits an alle Oberſten ge⸗ 
N 5 durften keinen andern Befehlen Folge lei⸗ 
ſten, als jenen, welche ihnen direete vom Miniſterium zu⸗ 
geſchickt wuͤrden, und hatten den Commandanten der Pro: 
oinzen jeden Gehorſam zu verweigern. Dieſe Maaßte⸗ 
gel diente bloß dazu, die Gemüsher noch mehr zu er⸗ 
bittern, Ar b 
je Behörden von Cadir, welche die aufrühreriſchen 
Alber c hatten und dieſerhalb aus Cadix 
verwieſen worden waren, haben gegen ihre eigenen Unter⸗ 
ſchriſten proteſtirt und vorgegeben, daß fie zur Unter, 
ſchrift geiwungen worden wären, 


Angoſtura, vom 24. Sept. ae 

Der neue Freſſſaat Kolumbia hat nun feine neue 
Eranrsverfaffung ſeſtgeſetzt und öffentlich bekannt ma: 
chen laſſen. Sie beginnt: „Wit im Nationalkongreſſe 
verſammelten Nepräſentanten der Völker von Venezuela 
und Neu Grenada haben nach reiflicher Unterſuchung des 
von dem Kongreſſe von Venezuela in der Stadt St. 
Thomas von Angoſtura am 17ten December im Jahr 
Chriſti 1819 angenommenen Grundgeſetzes, im Namen 
und unter den Ausſpieien des höchſten Weſens dekretirt, 
und defretiren die feierliche Ratißkatton des Grundge⸗ 
fetzes der Republik Kelumbia auf nachſtehende Weiſe: 
Art. 1) Die Volker von New: Grenada und Venesvela 
find in einem Staat vereinigt, unter der ausdrücklichen 
Bedingung, daß ihre Regierung jetzt und iumer polks 
thümlich und repraſentativ ſey. 2) Dieſe neue Nation 
ſell unter dem Titel: Reppölik Kelumbla bezeichnet und 
ekaunt werden. 3) Die Nation von Kolumbia ift für 
immer unwieder ruflich frei und unabhangig von der Spa⸗ 
niſchen Monarchie und jeder andern Macht und fremden 


Herrschaft; fie iſt und kann nie das Elbtbeil irgend ei: 
ben irgend einer Petſon werden. 4) Die 


er Familie u, we 
obere Nationalgewalt wird hinſichtlich ihrer Handha⸗ 
dung in die geſetzliche, vollziehende und richterliche einge⸗ 
theilt. (Folgen nun mehrere Lokaleinrichtungen.) 10) 
Unter güͤnſtigern Umſtänden ſoll eine Stadt mit dem 
Namen des Befreyers Boltvar erbaut, und die Haupt- 
adt der Republik Kelumbia werden. 13) Auf ewige 
Sn fol ein Nationalfeft beſtehen, 
asfen, 26. und 27 December, dauern wird, um den Jah⸗ 
restag 1) der Freiſprechung und der unbedingten Unab⸗ 
hängigkeit der Volker von Kolumbig; 2) Ihrer Verei⸗ 
nigung in eine einzige Nation und die Einfuͤhrung der 
Konſtitution; 3) der großen und unſterblichen Siege zu 
feiern, durch welche man dieſe hoben Güter erobert und 
gesichert hat. Sy geſcheben im Pallaſte des National⸗ 
kongreſſes von Kolumbia in der Stadt Rofario de Cu. 
cuta am 7775 5 Jahr Chriſti 1821, im Aten 
nabhaͤngigkeit. Af 
ansehe, Sofenh J. Marquez, der Vicepräfident, A. 
M. Briano. Felgen die Unterſchriften aller Deputirten, 


7 an der Bab ; 


u euta, vom 19. November, 

Am 2. d. iron Tetuan her eine Artillerie⸗Salve den 
ganzen Tag vernommen worden. Die Mauren im Granz⸗ 
lager geben auf Befragen die Auskunft: Mulei Abd 
Selen, des Rebellen Mulei Seid Neffe, ſey mit einer 
Infanterie⸗ Abtheilung feines Oheims in Tetuan einge: 
richt und diefer halte mit dem Reſte feiner Truppen in 
Barijaſas. Die 100 Mann, mit welchen der Kaiſer So; 
timan in Tanzer eingerückt war, find nach Hauſe gegan⸗ 


das 3 Tage, den 


(Unterz.) Der Präſident des 


gen und Aly iſt mit ſeinen Truppen im Marſch 


Weſten. Es ſcheint alſo, daß das Schickſal bes dien 


Kaiſers bald entſchieden ſein werde. 

eh ondon, vom 8. December, 5 

Einen Hauptgrund der Iriſchen Unruhen, ſucht man 
mit darin, daß die meiſten größeren Gutsbeſitzer, ihre 
Revenuen außer Landes verzehren. 

Am u November war das Innere der Gefängniffe 
des Obet⸗Hof Gerichtes (Kings Bench) erleuchtet. Die 
Gefangenen wollten ihre Freude bezeigen, daß die Sache 
ihres Sber⸗Aufſehers, eines wegen ſeiner Menſchlichkelt 
und ſeines Edelmuthes allgemein beliebten Mannes, zu 
ſeinen Gunſten entſchieden worden. ; 

London, vom 14. December. a 

Man glaubt, daß das Parlement darum prorogirt wor⸗ 
den iſt, damit nicht angreifende Debatten gegen fremde 
Mächte im Unterhauſe geführt werden ſollen. 

Die Irlͤͤndiſchen Bauern fahren fort, die ſchtecklich⸗ 
fien Gewaltthaͤtigkeiten zu verüben. In einer der aufs 
rühreriſchen Grafſchaften ſind Zettel verbreitet worden, 
deren Inhalt den Geſchwornen auraͤth, zuvor ihr Teſta⸗ 
ment zu machen, ehe ſie ſich nach dem Gerichtshofe be⸗ 
geben, Demzufolge hat das Gericht ſeine Sitzungen 
nicht halten konnen, indem ſich kein Mitglied derſelben 
einfand. Dublin wird in Vertheidigungsſtand geſetzt; 
das Schloß wird jeden Nachmittag um 4 Uhr geſchloſ⸗ 
fen, und ein. Befehl in erlaſſen, daß die Bewohner um 
9 Uhr Abends zu Haufe find und dann ihre Thuͤren 
ſchließen. Wahrſcheinlich ſind dieſe Vorſichtsmaaßtegeln 
in Folge des Geruͤchts getroffen worden, daß Dublin 
von ai ißvergnügten des Nachts angegriffen wer⸗ 

en wurd 


Der Courier von geſtern Abend ſagt: „Wir find aus 
thoriſitt, antuzeigen, daß das noch Dublin abgegangene 


Bataillon Garde nicht dahin geſandt worden iſt, um die 


Unruhen zu unterdrücken, (7) ſondern um die daſige 


Schloß wache zu beziehen. g 
Die ganze nördliche Seite des Flußes la Plata, von 
dem Atlantiſchen Meere an bis zum Uruguay it, mit 
den Hafen von Monte⸗Video, Maldonado und Colonia 
del Sacramento, unter dem Namen: der Cisplatina⸗ 
Staat, unter Portugieſiſche Herrſchaft gekommen. 


Auf den Joniſchen Inſeln ſind die Sachen ſchon weiter 


als in Jland vorgeſchritten. Is letzterm Lande Ver⸗ 
mögen die Behörden, ſo ſehr fie ſich auch die Köpfe zer⸗ 
brechen, nicht zu entdecken, was eigentlich die Unruden 
veranlaßt; aber auf den Inſeln (wenn wir den Nachrich⸗ 
ten aus Zaute trauen duͤrfen,) find bereits ſchon Anſtal⸗ 


* 


ten zu einer Revolution getroffen; 40 bis So000 Geweh⸗ 


re find in der Stadt gefunden und 5 Petſonen bereits 


hingerichtet worden. ! x 
Nach Briefen von Lloyds Agenten aus Gibraltar hat⸗ 
te ſich die portugieſiſche Fregatte Perla bei der Straße 
ſtatlonirt, um das Auslaufen Tun eſiſcher Kriegsfahrzeu⸗ 
ge zu verhindern, da der Waffenſtillſtand zwiſchen Por⸗ 
tugall und Algier abgelaufen iſt. s 
Abgeordnete pon Cadir, die in Gibraltar Kriegs Ber 


duͤrfalſſe einkaufen wollten, ſind zuruͤckgewieſen worden. 


F Aus Algier, vom 22. Sept. 

Wir erwarten hier einen Preuß iſchen Agenten, welcher 
ſich einige Zeit zu Marfrille aufgehalten hat. Dieſer 
Agent ſoll mit der biefigen Regierung Unterhandrungen 
anknüpfen wollen. Die Toskaniſche Nenierung en fich 
ihre Friedens Unterhandlungen zu erneuern, und ba 
in dieſer Hinſicht an den Englischen Conſul gewandt. 


5 


Von der Weichſel, vom 10. December. 

Manche Politiker wollen wiſſen, daß mit dem 30. No⸗ 
vember der letzte entſcheidende Termin abgelaufen ſey, 
der dem Divan zur Annahme des ruſſiſchen Ultimatums 
geſetzt worden war. Nach der orientaliſchen Etikette gilt 
Sullſchweigen für eine Verneinung. — 0 

Smyrna, dom 7. November. 

Smyrna's Lage iſt ſchrecklich. Die Türken, welche 
ſich in ihrer Much gegen den Vefehl ihres Propheten 
betrinken, tödten allentbalden diejenigen Chriſten, welche 
fie Wein trinken ſehen. Die Bazars find wieder ge 
fchloffen. Alle Europäsichen Conſuls haben bei dem Ta; 
ſcha feierlich darum angehalten, daß alle Weinhäufer ger 
ſchloſſen würden. Dies ia auch geſchehen; allein deſſen 
ungeachtet taumeln Pöbel und Soldaten bettunken die 
Straßen auf und nieder, und loͤdten die Christen, die 
ihnen begegnen. 5 / 2 

Die Perſer ſallen durch Anatolien (Klein⸗Aſien) in der 
Richtung von Smyrna ziehen. i 

ZJaante, vom 9. November. 

Nach einem Berichte befehüigen Erzbiſcho Germanos 
und Poſtlanti die Griechen vor Patras. Die Lallioten 
batten einen Hader mit Juſſuf⸗Paſcha, und die Albane⸗ 
fer waren in offenbarem Aufſtande geweſen und hatten 
ſich, 2000 an der Zahl, eigenmächtig nach ihrem Vater⸗ 
iande eingeſchifft. So wie die Griechen erfchienen, legte 
Zu Tit das Kommando nieder und zog ſich mit 

inen Turkiſchen Truppen nach dem Kaſtel von Rumili 
zuruck, die Türken von Patras beſetzten das Kaftel von 
Morea, die Lallioten nahmen erſt Patras in Beſttz 
und warfen ſich daun, 1500 ſtark, ins Kaſtel der Stadt, 
unter dem Eidſchwute, es mit ihrem Leben zu verthei⸗ 
digen. Darauf beſetzten die Griechen die Stadt, allein 
die Lallidten brannten fie bis auf wenige Haäuſek ab, die 
fie hernach von dem Kaſtel aus mit Bomben beſchoſſen. 
Die Griechen zogen am Sonnabend ein Einige ſchaͤtzen 
die Lallioten a oder 300 Mann Hark und ſagen, ſie mi: 
ren auf lange Zeit, mit Lebensmitteln verſehen. 

N Corfu, vom- 19. November 

Fünf Zantioten, welche bei der Rauferei am 13ten v. 
M. auf die engliſchen Truppen feuerten, wodurch ein 
Mann fiel und drei verwundet wurden, find verurtheilt 
und hingerichtet worden. 

„ Trieſt, vom 3. December. 

Der Erzbiſchof Germano wird eigentlich als der Er: 
oberer von Tripolizza angeſehen, denn er war es, der 
= mit fliegenden Haaren die Wälle erſtieg. Die 

eute, welche die Griechen bei dieſer Eroberung ge⸗ 
macht haben ſolen, wird auf nicht weniger als 80 Mil⸗ 
lionen angegeben! a 

| Trieſt, vom 6. December. \ 
Der Großherr hat auf die fo ungünſtigen Nachrichten 

von Morea und Cypern feine Wuth an den letzten Gries 
chiſchen Fuͤrſten, die noch in Conſtantinopel waren, 
ausgelaffen und den alten 10 jährigen Fuͤrſten Call imachi 
erdroſſein und ſeine beiden Soͤhne enthaupten laſſen. 
Ueberhaupt hat in Conſtantinopel ein neues Bluthad 
degonnen. Man zweifelt hier nun wenig, daß es im 
125 doch noch zum Kriege jwiſchen Rußland und 
r Türkei kommen werde. 


—Vermiſchte Nachrichten. | 


Heilsberg. Zu der Zeit, da die Provinz Ermland 


noch von ihrem katholiſchen Biſchofe regiert wurde, war 
es keinem Evangeliichen erlaubt, laͤnger als ein Jahr in 


derſelben zu bleiben, es ſey denn, daß er zur katholl 
ſchen Kirche uͤbergetreten. Als aber Ermland Preuß iſch 
wurde, und Friedrich der Große dem Fuͤrſten Biſchof nur 
ein Jahrgehalt ausſetzte, ward es den Soangeliſch en er: 
laubt, ſich in den Städten und auf dem Lande haͤus ich 
niederzulaſſen. n 

„Der jetzige Commandant von Tripolis iſt ein Schott: 
länder, Namens Gorden, der früher im Regimente the 
Scotch Greys gedient, und auch den Rußiſchen Feldzug 
gegen Frankreich mita⸗macht hatte. 

In der Gegend von Löwenberg bemerkte man am 
Abend des 30. Nov. eine ungewoͤhnlich 15 Ecleuch⸗ 
tung, und Eisige wollten eine große Feuerkugei geſehn 
baben vom Himmel herab ſchießen. Der Landrath des 
Löwenberger Kreiſes hat daher eine Aufforderung erlaſſen, 
ihn von dem Platz, auf welchen die Kugel niedergeſchla⸗ 
gen, und der gefallenen Maſſe in Kenntniß zu ſetzen, 


und demjenigen, der die gefallene Maſſe ganz oder zum 


Theil entdecken und uͤberbringen wird, 10 Thlr. zugeſichert. 
Der M. Crontele giebt die Zahl der Adeligen in Ruf: 
land auf 580,000 au, die der Adeligen männlichen Ge⸗ 
ſchlechtes in Oeſtreich auf 239000, Im Jahre 1785 leb⸗ 
ten 479650 Spaniſche Adelige. ö 
— — — ———— 
Anzeigen. 

Die bereits ſchon in Preußen und Ruß land bekannte 
Eudes unterzeichnete macht einem hochzuverehrenden Pu⸗ 
blikum bekannt, daß fie von ihren Geſchaͤftsreiſen aus 
Rußland hier angekommen iſt, und ſich eine kurze Zeit 
hier aufhalten wird. Sie bietet dahero allen Denjenigen 
ihre Hülfe an, die ihrer bedürfen. Sie übt alle Opera; 
tionen der Zahnarzneikunſt aus, fie if im Stande, die 
gewuͤnſchte Hülfe und den nörhigen Beiſtand in allen nur 
möglichen Zahnfleiſch⸗ und Mundkrankheiten, ſowohl 
durch guten Rath als durch wirkliche Operation zu lei⸗ 
ſten. Nach Erforderniß reinigt Unterzeichnete die Zähne 
von dem gewohnlichen Weinſtein, der den Verlust der 
gefunden Zähne weit eher verurſacht als der Brand ſelbſt, 
auch giebt es gewiſſe Falle, wo die Zähne und meiſtens 
die vordern gepreßt ſind, beſonders wenn ſie von einer 
ſchwächlichen Beſchaffenheit find, fie bekommen zwͤlſchen 
einander eine Art Quetſchung des Schmelzes oder Emaille 
auf der obern Fläche, wodurch der Urſprung des Brandes 
veranlaßt wird; man bemerkt ſelbigen nicht eher, als 
bis der Brand weiter um ſich greift. und in dieſen 
Fäden theilt oder ſondirt ſie die Zähne, bis kein Brand 
mehr da iſt; auf ſolche Art werden die Zaͤhne gerettet, 
in Ermangelung dieſer Operation find fie verloren. Ans 

efaulte Zähne werden mit Gold oder Stanjol ausge- 

it, wodurch ſelbige auf viele Jahre noch erhalten 
werden. Unterzeichnete erſetzt verlorne Zähne, und ſelbſt 
gane Gebiß reihen auf die feinste und leichteſte Art, durch 
kuͤnſtliche an ihrer Stelle, und zwar nach der Natur fo 
gearbeitet, daß fie den natürlichen in einem Grade, den 
nur der denkende Künſtler zu erreichen im Stande if, 
ihnen gleich kommen, und alle Dienfte wie die natürlichen 
verrichten. Auch kann man bei Unterzeichneter Zahnpul⸗ 
ver und Zahntinktur bekommen. Ihre Wohnung iſt in 
der Dohmſtraße Nr. 677. eine Treppe hoch. 
J.oſephine Serre, approbirte Zahnärztin von der 
Univerſitaͤt zu Cracau, vom Ober⸗Collegio 
medico zu Warſchau, wie auch von der Untver⸗ 
fität u Dorpat mit dem Rechte der freien Pra, 
ris im ganzen Ruſſiſchen Reiche und vom 
Ober ⸗Collegio medico & Sanitatis zu Berlin. 


ö u 
5 An z e ige un. 5 
1 Brenn ee Freunden und Bekannten ein herz⸗ 
L ewo 5 
ſches Lebe geen, Göe. J. C. S. Suthmann. 
Stettin den aßſten December 82x. 


IK 
2 t dle reden en, ge + 
er Werths-Verhältniſſe zwiſchen dem Preuß. 
Courant, der neuen Scheidemünze zu 30 Groſchen . 
und der alten zu 4 Groſchen auf ı Thaler ge 
a 4 rechnet. Dieſe zur dequemen Ueberſicht eingerich, We 

＋. tete Tabelle zeigt auf den erſten Blick ſowohl das “+ 
alte, als das neue Verhältniß der Scheidemünze 
. zum Preuß. Courant, und iſt zu haben für 2 Gr. 
Courant, bey C. Sg eg 
> 2 huhſtraße No. 965. 
EFF RE 

Mit Conto- Büchern 
in allen Größen, zu jedem Geſchaͤft paſſend, zweck⸗ 
mäßig und ſauber im engl. Federruͤcken gebunden, 
mit und ohne blaue Querlinien verſehen, ſo wie 
auch unliniirt. — Wechſel und Anweiſungs⸗Sche⸗ 
mas, Scheine — lin. Conto Curr. und Noten⸗ 
papier — Federpoſen ꝛc. empfiehlt ſich 
C. B. Kruse, Grapengießerſtr. No. 421. 


Bed dem Buchbinder Hildebrandt, Beutlerſtraße 
No. 95, find alle Sorten der deſten Neuſahrswünſche 
ſeht billig zu haben. 


Noten und andre Sachen werden abdeſchrieben, Mitt; 
mochfiraße No. 1074. 5 N 


Entbindungs-Anzeige. 


Die heute Morgen um halb 9 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner Frau von einem geſunden Knaben, 
deehre ſch mich, hiemit ergebenſt anzuzeigen. Stettin 
den a6ften December 1821 


Kleckow, Diwiftors⸗ und Garniſonprediger. 


% 


* * * 


Todesanzeigen. : 
Das am arſten d. M. erfolgte Ableben meiner zunigſt⸗ 
geliebten und unvergeßlichen Frau Charlotte Regine 
Karp gebohrne Diedrich, zeige ich meinen Verwandten 
und Freunden hiermit ergeben an, und verbitte alle 
Beileidsbezeigungen. Stettin den 3 n 1821. 
2 1 C. arp. 


Am agten d. M. Abends um 11 Uhr, farb nach acht 
wöchentlichem Krankenlager mein an Ehemann und 
Unſer guter Vater, der Koͤnigl. Medieinal Aſſeſſor Jo⸗ 
ann Zein rich, Thiemann, im ein und ſechszigſten 
Jahre feines thaͤtigen, nützlichen und uns fo eheuren 

ebend, Unſern Verwandten und Freunden, und allen 
Bekannten des Berſtordenen widmen wir dieſe Anzeige, 
und Überzeugt von Ihrer n Theilnahme und Mür: 
digung unſers Verlüſtes bitten wir Sie, unſern Schmerz 
durch ie eee nicht zu vermehren. Stet⸗ 
tin den zſten December 1821. . 

Die Wittwe und die Kinder des Verſtorbenen. 


tdan werden. 


% Y- 45 15 na 
Bekanntmachung. i 

. Betrifft die Verheirathung Koͤnigl. Baierſcher Unter: 

, damen mit Ausländer: : 
Es beſteht im Königreich Baiern eine, die Befoͤrde⸗ 
rung der Ehen auf dem Lande betreffende Köͤnisliche 

Verordnung vom raten Jufi 1808, in welcher es unter 

andern heißt: e 

S. 16. Da Wir durch gegenwärtige Verordnung alle su 
ſäſſigen Verheiratbungen im Lande möglichft ber 
günſtigen, ſo bleibt es den Unterthanen ſtreng 

verboten, Ehen außer Landes einzugehen. 

8. 17. Wer ſich dieſes Verbots ungeachtet außer Landes 
trauen läßt, ſoll bei feiner Rückkehr, neben den 
Wirkungen der Unguͤlrigkeit feiner eingegangenen 
Ehe, noch mit einer Gefaͤnguißſtraſe von Einem 
Monate belegt werden, wovon er die Koſten zu 
bezahlen oder abzudienen hat. 

Hiernach kann es, in Folge der mit Koͤnigl. Baſerſchen 

Unzerthanen außerhalb des Königreichs Balern geſchloſſe⸗ 

nen Ehen, ſich ereignen, daß auch Königl. Preußische 

Unterthanen auf eine für fie nachkheilige Art betroſſen 

werden. Es wird daher, um diefes ſo viel ats möglich 

zu verhüten, der oben ſtehende Inhalt der Koͤnigl. 

Baierſchen Berordnang vom raten Juli 1808 hierdurch 

zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Stettin den 10. 

Dezember 182. at 

Koͤuigl. Preuß. Regierung. 1. Abtheilung und 
Koͤnigl. Preuß. Kirchen⸗ und Schul⸗Commiſſion. 


— — — — — — 
5 Publikand um. 

Das zum Domzainenamt Belgard gehörige Vorwerk 
Ackerhoff ſoll alternativ auf Kauf, oder Erbpacht ausge⸗ 
Der diesfaͤllige Licitationstermin iſt auf 
den aten Februar k. J. angeſetzt und wird auf dem Vor⸗ 
werke felbfi abgehalten werden, iu welchem Ende Kaufs 
oder Pachtluflige ſich am benannten Tage einiufinden, 
und ibre Gebote abiugeben haben. Der Flaͤchen Inhalt 
des Vo werks beſebt: 

an Hof: und Baufiellen 1 Morgen 162 [IRutben, 

Gartenland 7 = 172 5 


C6000 
Feld wieſen 5 
iweiſchnittige Wieſen 88 
einſchnittige Wieſen 2 . 3 
Hüthung und Torfmoote 143 s 
Gewaͤſſer und Graben. 20 s 

4 


u, an Wege und Triften 9 


zuſammen auf 652 Morgen 40 [IRuthen. 
Die Bedingungen konnen ſowohl in der Regitratur der 
unterzeichneten Königl. Regierung, als bei dem Domai⸗ 
nen⸗Intendantutamt eingeſeden, im Llettationstermin aber 
ſollen fie bekannt gemacht werden. Cöslin den 14ten De; 
eember 1831. Königl. Preuß. Reglexung. 
II. Abtheilung. 


» 
* 
e 


Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom zaften 
September e. bringen wir hiemit wiederholt ur ent 
lichen Kenntniß, daß die Zahlung des Kapit etrages 
und der verfallenen Zinſen, der bei der fern, eitigen 
Ziehung det zu amprtifirenden hieſigen Stadt⸗Obliga⸗ 


tionen nad Dem Looſe berausgekommenen Obligationen, 
MINE ee eee 
2) unter Lit. K. No. 33. auf Meyer und No. 333. 
auf Auguſtin lautend, 
a) unter Litt. B. No. Ft. 65. 174. 243. 384. 387. 
433. 498. 608. 766. 838. 918. 1084. und 1158. 
3) unter Lite, C. Vo. a7. 231. 311. und 496. 
an jeden Inhaber dieſer Obligationen an den dazu fells 
geſetzten Tagen vom 16 ten bis inel. ziſten Jeuuar k. J. 
auf der hiefigen Kaͤmmerey⸗Kaſſe erfolgen wird. Stet⸗ 
tin den roten December 1821. 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Kirſtein. 


— 


Bekanntmachung. 
Zur Ausführung des der hieſigen Kaafmannſchaft 
Allerhoͤchſt verliehenen, in der Geſetzſammlung Nr. 18. 
aufgenommenen Statuis vom ısten November d. J, 
iſt die Anfertigung der Rolle der an der kaufmängi⸗ 
ſchen Corporation für die Zukunft theilnehmenden bier 
ſigen Buͤrger erforderlich. Es gehoͤren zu dieſer dieje⸗ 
nigen Bürger, welche kaufmaͤnniſche Gewerde treiben, 
worüber das Statut beſtimmt: 
§. 6. wer das kaufmaͤnniſche Gewerbe zu Stettin mit 
den durch das allgemeine Landrecht Theil 2. Titelg. 
Abſchnitt 7. näher beſtimmten faufmänniſchen Rech⸗ 
ten, namentlich in Bezug auf Glaudwü digkeit 
der Bucher, Wechſelfaͤhigkeit, Gechäftstähigfeit 
der Handelsgehäffen, Zinſen und Proviſſon u. ſ. w. 
fortſetzen und von jeßt ab erlangen will, muß ſich 
vorher in dieſe Corporation aufnehmen laſſen. 
6. 10. Das kaufmännlſche Gewerbe keſteht in dem 
Handel mit Wagren, Wechſeln und Geld, in der 
ten Beteiete von Commiſſions- und Speditions⸗ 
Geſchaͤften, in Unternehmungen von Fabriken und 
Manufakturen, in ſofern damit kaufmänniſche Rechte 


verbunden find; im andern Falle ſteht den Fabri⸗ 


kanten nur das Recht, nicht aber die Pflicht zu, 
die Aufnahme in die kaufmanniſche Corporation 
nachzuſuchen. Der Betrieb der See Rhederei 
mit keufmaͤnniſchen Rechten und der Buch und 
Kunſthandel gehoren gleichfaus zum kaufmaͤuni⸗ 
ſchen Gewerbe. 
und haben ſich alle, welche ein kaufmänniſches Gewerbe 
nach dleſen gesetzlichen Bestimmungen treiben wollen, bey 
uns (ofort und ſoateſtens bis zum zoſten d. M. zu mals 
den, damit die Kaufmanns: Role vollfiäudig angefertigt 
werden koͤnne. Stettin den 22. Dezember 1821 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
Kir ſtein. i 


Saus verkauf. 

Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des am Schloß⸗ 
graben auf der Maxrienſtifts Freiheit tab No. 913. bele⸗ 
genen, zur erbſchaftlichen kigmdatlonsmaſſe des Krieges⸗ 
raths Spalding gehörigen Hauſes, welches zu 10,000 Rthl. 
gewürdigt und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der 
darauf haftenden Laſten und der Reparatur⸗Koſteu, auf 
10,224 Rihl 14 Gr. ausgemittelt worden, iſt ein neuer 
Bletungstermin auf den a9 ſten Januar 1822, Vormittags 
um 10 Uhr, im biefigen Stadtgericht vor dem Herrn 
Inſtizrath Hartwig angeſezt worden. Stettin den 12, 
November 1821. Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Der Kaufmann Johann Friedrich Wilhelm Chrlſtoſfel 


zu Poͤlitz und deſſen Ehefrau, Philippine Charlotte Hen⸗ 


tlette Johanne gebohrne Damfe, haben, nachdem die 
Letztere die Grokiäbriakelt erreicht hat, die ſtatuteriſche 
Guͤtergemeinſchaft ihres Wohnorts unter ſich ausge⸗ 
ſchloſſen; welches biedere) bekannt gemacht wird. 
Steitin den zosen December 1821. 

f Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Ediktal⸗Citation, 

Der zu Templln in Gerniſen geſtandene Grenadler 
Thriſtorb Schul, aus Bagemübl gekürtig, welcher im 
Jahr 1806 bey ruͤdeck in ſtanzoͤſiſche Gelangenſchaft ge⸗ 
tathen fein tolle wird nebſt feinen etwa imückgeleſſenen 
undekannten Erben und Erbnehmern, auf den Antrag 
feiner Geſchwiſter, hierourch vorgeladen, ſich ſpäteſtens 
in Termine den ı4ten Februar 1822 um 10 Uhr zu 
Hobenbolz bey dem unterzelckneten Gerichte ſchriftlich 
oder perfönlich in melden und weilere Antwelfung za er⸗ 
warten, deym Nicktmelben aber zu gewaͤrtigen, daß er 
für todt erklart, und fein ihm aus der Verlaſſenſchaft 
feiner Eltern zugefallenes Vermögen feinen bekannten ge⸗ 
ſetzlichen Erben zugeſprochen werden wird. Dohenhols 
den azſten Marz 1821. 5 

Freiberteſch von Eickflaͤdt⸗Peterswaldſche 
Patrimontalgericht über Hohenholz 
und Asıyeil Bagemühl. 


Saus ver Fauf. 


Das ellbier ſub No. 104 belezere, dem Breuer Schmidt 
zugeboͤrige Wohnhans, inigleichen das dabey erſt im vorl⸗ 
gen Jahre erbauete Brennzaus, welche Gedaͤnde zu 3713 
Rthlt. 7 Gr. 11 Pf. gewürdigt worden ſollen mit den 
darin befindlichen Brau- und PBrenngerithichaften, wel⸗ 
che nach Piſtorlusſchen Grundſaͤtzen eingerichtet und iu 
2432 Athir. 3 St. toxitt find, in den am zeften Der 
cember d. J. Vormittags 11 Uhr, am iſten Mär 18238 
Vormittags 11 Uhr, und am aten May 1822 Vermit⸗ 
tags 11 Uhr, angeſetzten Terminen, woven letzte er nereme 
toriſch if, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wel⸗ 
den. Cammin den agſten September 182. 

Königl. Preuß Stadtsericht. 


Warnungs Anzeige. 


Ein Studioſus medicine if füt den zu verſckſedenen⸗ 
mahlen begangenen gemeinen Diebstahl, Verfälſchung 
eines Paſſes, Verkaufs fremden Elgentdame, Anmaß ung 
des Adels und des Charakters eines leutenants and Ritt⸗ 
melſters, Gebrauch falſcher Zeugniſſe und u kanden zur 
Taͤuſchung des Publlkams in Betreff ſeines Standes, und 
für das unbefugte Tragen der Kriegesdenkmünze mit viers 
jähriger Zuchtbansfrafe, eln anderer Vagadonde aber 
wegen Thellnapme an den Beſtügeteien des erſtern 
und wegen Anmaß ung des Adels und Ranges eines 
Lieutenants, Berfälicung feines Pos und Gebrauchs 
deſſelden zur Taͤuſchunz des Publikums, und Verkauf 
fiemden Eigeuthums, mit elner eis, und einhaibiährigen 
Zuchtdausfrafe delegt, auch des Rech s verlußlg erklärt, 
die Preuß. National⸗Kokarde zu tiagen, melcher der ers 
ſtere (how durch frühere Straf Eckenntniſſe verluſlig er⸗ 
Elärt worden. Swinemünde den asſten 


odember 1821. 


\ 


* A : 
er der Elskulen⸗Windwähle bel Ueckermünde, 
ie ee in ſeinem, bei ſeinem Wohobauſe 
delegenen Harten, neben ſeiner jetzt ſchon fiehenden Bock⸗ 
wind üble, obnaefähr 60 dis yo Faß üblich von ders 
jlben eine Hollänber⸗Windmüdle in erbauen. Dieze⸗ 
nigen, welche gegen diele Anlage ein Wide ſurnchstecht 
iu haben glauken, -merden aufgefordert, ſolches a dato 
binnen 8 Wochen präclufioifcher Friſt, bei der unter zeich⸗ 
neten Behörde, oder Pr 95 — Bauheren anzumelden. 
ecketrmünde den sten Der mber 18217. 
1 Königl. Landrätbl. Ofßelum Ueckermündeſchen Kreiſes. 
5 Brafft. I: 
. RSS EEE Eee BT 
Mühlen Anlage. 

Der Elſenteng⸗Meier Bennenabaus beat ſichtiget, die 
blehetige Baͤrwaldſche unterſchtächrtge Schnetdemühle, 
dei dem zum Guthe Rabnwerder gehörigen Vorwerk 
Eichert, in eine oberſchlaͤchtige unnubauen, und dei der⸗ 
ſelben ein Elſendammerwerk amulegen. Zur Errichtung 
bieſes We ks hat der Gachbeum Einen Fuß s Zell 9 Lim en 
böber gelernt werden müſſen. Dies wird in Folge des 
§. 6 des Esbiets vom asſten Detober 1810 hierdurch be; 
kannt gemacht, und haf ein jzder, der durch dieſe beak⸗ 
fichtigte Müblen⸗Anlage eine Gefährdäng feiner Rechte 
befürchtet, gemäß dem §. 7 des gedachten Eriets din 
Widerspruch binnen 8 Wochen prächufiwiicher Frist bey 
mir anzumelden. Stargard den 19ten November 1821. 

Koͤnigl. Landrath und Director Saatziger Kteiſes. 
v. d. Marwitz. 


Bekanntmachung 


Die hieſige Cantor: und Organiſtenſtelle ift durch plötz⸗ 


lichen Tod erledigt, und fol, fo ſchleunig wie moͤglich, 
Kleber beſetzt werden. Die Einkünfte betragen übers 
haupt ungefähr 350 Rthlr. und zu ihren Obliegenheiten 
gehoͤrt: 
1) das Orgelſpiel und die Leitung des Geſanges beym 
Gottes dienſt; ’ i 
2) die Ertheilung des Geſangunterrichts in der Raths⸗ 
chule; 
3) = Unterricht in einer Elementarſchule. 
Wit erſuchen diejenigen, welche die Stelle zu erhalten 
wünſchen, ſich baldigſt verſoͤnlich hier einzufinden, um 
Proben ihrer Fahigkeiten abzulegen, und jedenfalls At: 
teſte über ihre Prüfung und hisherige Führung mit: 
zubringen, und bemerken noch, daß bey gleicher Faͤhig⸗ 
keit zum Lehramte derjenige den Vorzug erbalten wird, 
welcher außer dem Orgelſpiel die beiten auderweiten mu⸗ 
ſikaliſchen Fertigkeiten befigt, Gollnow den ezſten De; 
cember 1821. Burgemeiſter und Rath. 


— —— — 


. 
Erbverpachtung von Virchen Grundſtuͤcken. 


Die de. Kirche zu Klein⸗Köſſow zugehorige, auf der 


bortigen Feldmark belegene, völlla ſevgritte Grundſfäcke, 
deßehend in 19 M. M. 25 IR Acker tel. Hürburg 
nedſt 4 Scheffel hefieliter Roggenſaat, jedoch odne Ger 
baude und fenſtizes Inventarlum, ſellen gegen einen 
jährlichen Kanon von 25 Scheffel 2 Metzen Roggen in 
Termino den l4ten Januar 1822, Vormittaas 11 Ubr, 
auf dem Herrnhoſe zu Klein Rüflom, genen ein meiſtzu⸗ 
dletenbes Erbſtandsgeld vereibpachtet und können die His 


Auger bor, 
pen 3. Dechr 18:8, 
u KietaRüffom, 


ern Bebingungen Key dent un 
er eingefehen werden. Stat 
Das Patrimonſa 


Bekanntmachung wegen Verpachtung. i 
Zu Johanni 1822 ſoll das im Arnswalder Kreiſe be 

legene, meiner Frau zugehörige Gutb. Cranzien nedſt 
dem Vorwerke Marienhoff, auf 6 — 13, auch nach 
Befinden der Umſtaͤnde, auf 18 nacheinander folgende 
Sabıe aus freier Hand verpachtet werden. An urdarem 
Acker werden dem Pächter 3000 Magd. Morgen und 
400 M. M. aſchulttige Wieſen garantirt, und zwar, 
1500 Morgen Gerfiland iſter Claſſe, 100 M. Gerſtiond 
ater Claſſe und soo. M. Haſet Land. Als Inventarium 
koͤnnen bem Wächter aoco Stuͤck Schagſe, weiche ſelt 
mehreren Jahren in der Veredeiunz begtiffen, des gleichen 
circa 130 Haupt Rindvieh, ferner Plerde, Schwelne und 


- Brenn: und Brennerey⸗Gerzthſchaften mit überloffen wer⸗ 


den. Die Fiſcherey auf 3 greße Seen, ein ſchöner OHR: 
garten, ſo wle auch die Maſt werden mit verpachtet. 
Diejenigen, welche dlerauf zu entriren Luft haben, konnen 
die nähern Bedingungen in Stettin deim Heren Lands 
Sondikus Calo an der Wallktrche, und ben mir, dem 
Unterleichneten, als Bevollmaͤchtigter meiner Frau, ein⸗ 
ſeben. Bey den Pachthedingungen in eln Anſchlag mit 
Beruͤckſichtigung der jetzigen fchlechsen Zeiten als Baſis 
der Forderung angefertiget. Die zu leistende Caution iR 
der Pachtung angemeſſen und wird dem Paͤckter gehoͤtig 
ſicher gestellt. Kankelfiz den 16ten December 1821. 
Der Landrath v. Dorck. 


BR, Ssolsvertanf. 

Nach der Verfügung Einer Könlgl. Hochpreißl. Regi:⸗ 
rung sollen die in der zum Vorwerk Kentlin, Amts Ver⸗ 
chen, gehörigen, ſogenannten Kuhkoppel, imgleichen die 
auf der Feldmark dieſes Vorwerks befindilchen Eichen und 
Büchen, im Wege des Meiſtgebots, auf dem Stamm vers 
kauft werden. Der Termin diezu ſtehet auf den oten 
Januar 2823, Vormittags um 10 Ur, im Forſthauſe 
zu Grammentin an; welches hlermit zor öffentlichen 
Kenntaiß gebracht wird. Torg⸗low den gten Deeemder 
1821. Koͤnigl. Forſt⸗Incpretten. 
—— — ——— —¾ 

Zu verauctioniren in Stettin 

Ein Pommerſcher Conurant- Pfandbrief über 1000 Rthlr. 
fol in Term'no den aten Januar 1322, Nachmiltage 
um 3 Ubr, im Seſſionszimmer des Magliſitais guf dem 
Rathhauſe öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden. 


du verkaufen in Stettin. 

Swey neue Mahagony Juſftumente, ein Flͤgelforte⸗ 
plano urd eins in Taſelformat, euch zwey alte brauchbare 
Forteplanes habe ich hlemit zum billigen Neifauf exit: 
denk oſſetiten wollen. Thoms, Jaßtumentenmacher, 

5 5 Junkerſtraße No. 1109. 


Friſchen Caviar a 1B. 1 Nihlr., bey 
8 Caviar a 1 Ride, oo. Dfait. 


S NN 30 
Neuen Kigaer Lelnſaamen, Jamaien-Blaubolz, mittel 

Coffe, Lcewald Rumm, gereinigtes Seegros, Gerſtenmall, 

ruſſiſ. Sptop und Baß matten verkauft billiaf- 

Georg v. Melle, Oderfrage No. 10. 


„ 


Auf 
3 — zu billigen Preiſen jeder Zelt zu haden, und 


giebt der Holzwätter Liebenow von allem Auskunft. 
— e Joh. Gottl. Walter. 


25 &n junger grüner Papagey, der einige deutſche Worte 
ſpricht, ſteht mit dem Dauer in 4 Friedtichsd'or zum Ver⸗ 
kauf, Moͤnchenſtraße No. 464 parterte. 


Alle Sorten det beften Neuiahrswünſche, Viſttenkar⸗ 
ter, und Kupfer in Stammfücher, fi:d dikigſt zu daben, 
bey c. W. Carow, Buchbinder, 

g Brelteſttaße No. 351. 


No. 538 am Paradeplatz if ein guter Jagdhund iu 
verkaufen. 


— — — — — — — 2——vL—- 2 
‚Mit allen Sorten Neujahrswünſchen, Bilderbüchern 
für Kinder, Brieftaſchen in roth Maroquin, Viſiten⸗ 
karten, Kupfer in Stammbuͤchern und Kalender, empfiehlt 
ſich zu billigen Preiſen. 
J. D. Engel, am Kohlmarkt Nr. 427. 


Ananas⸗Catdbinal, die 4. Bonteille A 1 Rthlr. 12 Gr., 
bey Dılmar, Langebrückſtraße No. 75. 


5 BE N — 
Arrac de Goa, Rumm, und alle gangbaren Sorten Weine 
in Flafchen und beliebigen Gefäfsen, bey 
. "Gebrüder Görcke, kleine Dohmſtraſse No. 782. 


Er EINTRETEN TAT ER 
Extta feine Vanille, und feine Gewürz Chocolade, erfie 
Sotte 2 15. — 1 wein Pate r 1 Cour. 
amalca⸗Rumm in 2. und f. Bout. bey 
N C. . Gortſchalcr. 


. ̃ ̃—5—————— ͤ — — 
Hamburger feine und mittel Raffinade und Melis, Ca- 
roliner- Reis, Piment und Pfeffer bei 
Böttcher & Freyſchmidt. 


!. ae re et are 
Sehr gute Weine, als: franı. Graves, Meder, Mus; 
cat, Mallaga, Cabors ꝛc. iu 8, 9, 10, 12, 14 & 16 Gr. 
und guten Jamalca⸗Ramm zu 10 A 12 Gr. Cour. die 
2. Qyartbout., bev 
C. w. penther, große Laſtadie No. 192. 


Conreptpapler, von vomüglicher Quallte, groß Format, 
babe ich in Commiſſion erhalten and verkaufe ſolches 
billig. F. Roſenthal, 
Schiffsbau⸗Laſtadie No. 42. 


w7vwv. ————————ß—— 

Im goldnen Stern auf der Laſtadle find feine Perlgran⸗ 
pen a Centner 13 Rthlr. und A Centner 8 Rihlr. Courant 
zu verkaufen; 5 


Zu vermiethen in Stettin. 

Es ſteht das Haus No. 490 am grünen Paradeplatz 
nade bem Berlin rtdor, beftebend aus 2 Stuben, 1 Kam⸗ 
mer, Küche, Keller und Boden raum ſofort oder zum ıflen 
Januar k. J. zu vermiethen. 
ſtraße Mo. 283 partetre Morgens vor 10 Übr. 


Am grünen Paradeplatz iſt ein Logis für einen einzel⸗ 
nen Herrn, allenfalls mit Stallung für 2 Pferde, zu vers 
miethen. Den Vermlether weiſet die Zeitunas; Erpedis 
tion gefällig nach. 


In der Breitenſtraße No. eine Stube b 
1 lun ıfen zu beziehen. en I 8 m 


welnel t u ſind alle Sorten 
tene Vai 1 Dante, Schalen . 


Naͤbere Auskunft Kuh⸗ 


Ein neu erbauter Stall in zwey, und elner zu ein 


Pferd kann ſogleich oder auch zum 
2755 werden, in der ien ud weber rage 


Eine trockene Nemiſe (auch ald Stall uu 3 — 4 Pferde) 
iR in der Könkgsſtraßr zu . 
ee Pe in vermiethen; das Nähere 


In der Oderſtraße No. zı if ein Logis der Belle: 
Etaze) beſtehend aus 4 S e Dar, Ente 


Drey Stuben, Küche, Kammer c. iſt zum ıflen April. 
zu vermiethen, und Frauenſtraße No. 892 in der zweiten 
Etage r 

Ein ſehr bequemes Logis in der zweiten Etage, beßſe⸗ 
hend aus drey Stuben, bellen Küche, Kammern, gelben 
Keller und Holjzſtall, iſt zum ıflen April zu vermiethen, 
Laſtadle No. 230. 


Bekanntmachungen. 
Aechte Braunſchw. Würfte, mit Gewürz eingemachte 
%%ͤ . 
omeranzen n 
ſunder Flickberinge erbielt K. 55. ae 


Mit gang raſches und bequemes Fuhrwerk zu Reiſen 
und Spazlerfahrten, in offenen und ganz verdeckten Wa⸗ 
i a e 
. ne e eubel ne 
kabinet fogleich oder zum ıflen Jannar zu berechen Les 


Seitz jun., Schuhſtraße No. 863. 


Ich fordere hlemit jeden auf, nichts auf meinen Mar 

— 5 . . en Kinder verabſol⸗ 
n 

Eo 


J. C. Braun aus Neuwarp. 


Zehn Rihlr. Belohnung. 

In meiner Allee, die nach meinem vor dem An: 
clammer Thor gelegenen Garten führt, hat ein Boͤ⸗ 
ſewicht am zoſten oder 21ſten dieſes einen Baum 
von ſehr geradem Stamme, der mir, da er von einer 
fo ſchoͤnen Art iſt und ich ihn mir von außerhalb 
durch Muͤhe und Koſten zu verſchaffen geſucht habe, 
beſonders lieb war, ſchaͤndlicher Weiſe abgeſchnitten. 
Wer mir dieſen Thäter anzeigt, daß ich ihn zu gericht, 
licher Strafe ziehen kann, erhaͤlt von mir eine Beloh⸗ 
nung von 10 Rthlr. Courant. Stettin den 2 flſten 
December 1821. G. 5. Somann. 


7 


